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Heute mie anno dazumal

Kein Vertrag, der nicyt ein Denkmal der Un-
ehelicyheit der Herrldyer mire!

Giibe es heine Tapferheit, o hatten wir fiir

Wer andere ungliidilidy madyt,

por, ihr Beltes zu wollen.

gibt gemabhnlidy

Grofje Menfdyen unternehmen grofie Dinge,
weil fie grof find, und Ddie Narren, meil fie

{oldye Dinge fiir leicht halten.

Wer {trenger ift als die Gelefie, ilt ein Tyrann.

Lieber Nebelspalter!

Das Kriegswirtschaftliche Schokolade-
syndikat stellt fest, daf unsere Schoko-
ladeindustrie im Jahr 1943 die Konsu-
menten mit der gleichen Gesamtmenge
von Fertigprodukten versorgen konnte
wie 1938!

Es war sehr freundlich, solches zu verkiinden,
Nun aber seid zufrieden, dak lhr's wikt

Und sucht mir ja nicht etwa zu ergriinden
Wer diesen Schokoladensegen ifst! li

Wenn sich der Amtsschimmel
vergaloppiert

.. «Ilch méchte noch darauf aufmerk-
sam machen, dafy die Entwasserung der
Frau X. nur eine Reparatur ist, und des-
halb Frau X. nicht subventionsberech-
tigt ist.» st.

Politik des als ob

(aus dem Bundeshaus)

Wir sind erméchtigt mitzuteilen, dafy
es zwecklos ist, dem Bundesrat weitere
Bewerbungen als Kantonale Gesandte
bei den auslandischen Regierungen
einzureichen, da die Schaffung der-

artiger Posten z.Zt. nicht beabsichtigt
ist. — udssr.

Frih Ubt sich, was ein
Schweizer werden will

Der finfjahrige Hugo steht bei sei-
nem Mietti, welches die Lebensmittel-
coupons sortiert und seufzt: «Oh, die
Coupongschicht verleidet eim doch
mangisch!», worauf der Kleine mit ern-
ster Miene erwidert: «Jo, das lo-n-ich
de au einisch mi Frau lo mache!» -p

{
Q)

GONZALEZ

COGNAC

AMIRAL

Er wird iberall mit
Hochrufen empfangen!
BERGER & CO., LANGNAU i /E.

immer Frieden.

Es gibt mandye Menfdyen, die befler beldymie-
gen, {tatt nady Verdienft gelobt merden.

Luc de Clapiers, Marquis de Vauvenargues (1715—1747)

, Ist es ein verspéteter Badegast
oder ein verfriihter Invasionist?“

Modernisierter

schweiz. Wochenkalender

(5. Woche)

24. Sonntag

25. Montag

26, Dienstag

27.  Mittwoch

28. Donnerstag
29. Freilag-:. . .
30. Samstag

(Fortsetzung folgt.)

SANDEMAN Berger 6

Rais
Spring
Knattel
Wicky
Kalterer
Rofkau
Balzer

(REGISTERED TRADE MARK)

Wer Portwein sagt,
meint SANDEMAN!

Ein Komiker kauft ein

Der beriihmte, immer zu Scherzen
aufgelegte Komiker Sothern verlangte
in einem Eisengeschéaft die «Geschichte
Englands».

Der junge Mann im Laden sagte hof-
lich: «Wir verkaufen hier keine Biicher;
dies ist ein Eisengeschéft.»

«Ob gebunden oder ungebunden ist
mir gleich», erwiderte Sothern, als ob
er schwerhorig ware.

Lauter wiederholfe der junge Mann:
«Sie sind hier nicht in einem Buch-
laden, mein Herr!»

«Ja, ja! Bitte, wickeln Sie es ein und
schicken Sie es mir in mein Hotel»,
sagte der Komiker.

«Wir haben hier keine Biicher!»
schrie der junge Mann.

«Gut! Dann warte ich so lange!»,
entgegnete Sothern lachelnd.

Nun wufte sich der junge Mann nicht
mehr zu helfen. Es war offenbar, daf
er es hier mit einem Verriickten zu tun
hatte! Er eilte in das Zimmer nebenan
und teilte diese seine Befiirchtung dem
Prinzipal mit, der sofort in den Laden
kam. 2

«Womit kann ich - dienen?», fragte
er den Kunden.

«lch mochte eine Feile haben, eine
einfache Feile», antwortete Sothern.

«Gewify! Gernl» entgegnete der
Prinzipal und legte ihm mit einem ver-
nichtenden Seitenblick auf seinen jun-
gen Mann das Gewiinschte vor. B.F.

Eiszeitliches

«Im Ferneren teile ich lhnen mit, daf
ich am 22. Januar 1944 Hochzeit habe
und nachher eine Woche vereisen
werde.» Fa.

Dare duPélerin
@ont 0Or

Etwas ganz feines!




	Früh übt sich, was ein Schweizer werden will

